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Betrug bei Sozialleistungen: Frau aus
Nienburg muss 900 Euro zahlen!

Eine Frau aus Nienburg wurde wegen Leistungsbetrugs
verurteilt und muss 900 Euro Strafe für 560 Euro zu

Unrecht erhaltene Leistungen zahlen.

Nienburg, Deutschland - In einem Fall von Leistungsbetrug
hat das Amtsgericht Nienburg eine Frau aus dem Landkreis
Nienburg verurteilt. Das Gericht entschied, dass die
beschuldigte Person insgesamt 900 Euro Geldstrafe zahlen
muss. Dies geschieht im Rahmen eines Urteils, das auf den
Ermittlungen des Hauptzollamts Osnabrück basiert.

Die Frau hatte Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch bezogen.
Im März 2021 stellte sie einen Antrag auf Bezug von
Arbeitslosengeld I, wobei sie jedoch verschwieg, dass sie bereits
im März 2020 eine geringfügige Beschäftigung aufgenommen
hatte. Dies führte dazu, dass sie rund 560 Euro Arbeitslosengeld
I zu Unrecht erhielt.

Aufdeckung des Betrugs

Die Aufdeckung des Betrugs erfolgte durch eine automatisierte
Prüfung. Dabei wurden die von den Arbeitgebern gemeldeten
Personaldaten mit den Arbeitslosendaten der Agentur für Arbeit
verglichen. Dieses System ermöglicht es, Unstimmigkeiten
schnell zu erkennen und zu überprüfen. Als die Behörde
feststellte, dass die Frau sowohl Arbeitslosengeld I als auch ein
Gehalt von ihrem Arbeitgeber bezog, nahm das Hauptzollamt
Osnabrück Ermittlungen auf.



Die Ermittlungen führten schließlich zu einer Anklage durch die
Staatsanwaltschaft wegen Betrugs. Die Verurteilte hatte es
versäumt, bei der Antragstellung auf Arbeitslosengeld I
anzugeben, dass sie bereits in einem Arbeitsverhältnis stand,
obwohl sie dazu rechtlich verpflichtet gewesen wäre. Christian
Heyer, der Pressesprecher des Hauptzollamts Osnabrück,
erklärte: „Neben der Geldstrafe muss die Verurteilte die zu viel
erhaltenen Beträge selbstverständlich an den Leistungsträger
zurückzahlen.“

Das Urteil hat signalisiert, dass Betrugsversuche in
Zusammenhang mit Sozialleistungen ernst genommen werden
und entsprechende Konsequenzen nach sich ziehen. Dies ist ein
weiteres Beispiel für die strengen Kontrollen und Maßnahmen,
die von den zuständigen Behörden angewendet werden, um
Leistungsbetrug zu bekämpfen. Solche Vorfälle verdeutlichen
die Wichtigkeit der korrekten Informationsermittlung bei der
Beantragung von Sozialleistungen und die rechtlichen
Verpflichtungen, die Antragsteller zu beachten haben.

Im Kontext der sozialen Sicherheit ist es von entscheidender
Bedeutung, dass die Unterstützungssysteme fair und gerecht
bleiben. Verdienstausfälle und Arbeitslosigkeit sind für viele eine
enorme Belastung, jedoch ist es unerlässlich, dass Ansprüche
ehrlich geltend gemacht werden. Die aktuellen Ereignisse führen
zu einer verstärkten Überprüfung der Anträge und der
Vorgänge, die damit verbunden sind.

Für weitere Informationen zu diesem Fall und den rechtlichen
Rahmenbedingungen, die ihn umgeben, können interessierte
Leser den aktuellen Bericht auf www.presseportal.de
einsehen.

Details
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https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/121236/5885649
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